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Maritime Wirtschaft

Seehäfen 
auf Kurs
Wegbereiter  des  
Jade-Weser-Ports

Junge Firma:  
Hufeisenliebe



Wir gehören zum sechsten Mal in 
Folge zu „Deutschlands besten 
Finanzdienstleistern“. Und erneut 
zu den „Service-Champions“.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Simply the best. 
Again.

Mehr dazu auf
lzo.com/ausgezeichnet
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Starke Häfen für 
Sicherheit und Verteidigung  

Die oldenburgischen Seehäfen haben als Schnitt-
stelle im internationalen Güterverkehr eine sys-
temrelevante Funktion für die gesamte deutsche 
Wirtschaft. Auch für die Umsetzung der Energie-
wende, insbesondere beim Ausbau der Wind-
energie an Land und auf See. Für die wirtschaftli-
che Zukunftsfähigkeit des Oldenburger Landes, 
Niedersachsens und des gesamten Wirtschafts-
standortes Deutschland ist der bedarfsgerech-
te Ausbau und Erhalt unserer Verkehrsinfrastruk-
tur essenziell. Zunehmend ist diese Infrastruktur 
auch ein sicherheitspolitisches Erfordernis, wenn 
Deutschland zentrale Bündnisverpflichtungen in-
nerhalb der NATO erfüllen muss. 

Eine Schlüsselrolle nehmen dabei die olden-
burgischen Seehäfen ein.  Über sie wird ein Groß-
teil militärischer Transporte verbündeter Streit-
kräfte umgeschlagen und per Bahn und auf der 
Straße weiter transportiert. Für die Mobilität von 
Truppen, Gütern und Ausrüstung ist eine robus-
te, leistungsfähige und redundant ausgelegte Ver-
kehrsinfrastruktur unverzichtbar. Das gilt gleicher-

maßen für Straße, Schiene, Wasserstraße und 
Hafenanlagen.

Bund und Land müssen jetzt klare Prioritä-
ten setzen: Für die Ertüchtigung der zunehmend 
maroden Infrastrukturen sowie die Umsetzung 
vordringlicher Aus- und Neubauprojekte in Nie-
dersachsen gilt es, ausreichende Finanzmittel be-
reitzustellen. Dies muss bei der Überprüfung des 
Bedarfsplans zum Bundesverkehrswegeplan und 
im neuen Bundesverkehrswege- und Mobilitäts-
plan für die Zeit nach 2030 berücksichtigt werden. 

Seitens des Bundes ist ein stärkeres Engage-
ment  bei Investitionen in unsere Seehafeninfra-
struktur vor Ort und die Seehafenhinterlandanbin-
dungen gefragt: für die erfolgreiche Umsetzung der 
Energiewende und neue sicherheitspolitische Her-
ausforderungen im gesamtstaatlichen Interesse. 
Die erforderlichen Investitionen können nicht al-
lein vom Land Niedersachsen und der niedersäch-
sischen Seehafenwirtschaft getragen werden. 
Zudem gilt es, die Planungs- und Genehmigungs-
verfahren zu entschlacken und zu beschleunigen.

Felix Jahn
IHK-Geschäftsführer Bereich Verkehr
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Sind Sie eigentlich schon Kunde bei Feinrot? Nein? Wie schade!

Denn dann ist es eher unwahrscheinlich, dass Ihre Marke ihr volles Potenzial entfaltet –

und ziemlich wahrscheinlich, dass dieser praktische Bastelbogen ungenutzt bleibt.

Also, kommen Sie zu uns – und öfter mal ans Feiern!
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von Feinrot.

Für alle, die mehr Werbeerfolge feiern wollen:
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spektrum

Konjunktur

Stimmung hellt sich auf 
Die Stimmung in den Unternehmen des Oldenburger Landes hat 
sich im ersten Quartal weiter aufgehellt. Die aktuelle und die er-
wartete Geschäftslage haben sich verbessert. Das hat eine Um-
frage der IHK unter 266 Mitgliedsunternehmen ergeben. Der dar-
aus vierteljährlich ermittelte Konjunkturklimaindex steigt um rund 
4,6 Zähler auf 94,5 Punkte. Das ist der zweite Anstieg infolge. 

Neue Regierung
„Besonders wichtig ist aus Sicht der Wirtschaft, dass die neue Bundes- 

regierung die angekündigten Steuersenkungen schnell in Kraft treten 

lässt, das Bürokratiemonster Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

einstampft und die Flexibilisierung bei den Arbeitszeitmodellen 

praxisgerecht umgesetzt.“

IHKN-Präsident Tobias Hoffmann

Verbraucherpreisindex
Basis 2020 = 100

116,7 
119,3

118,6

120,8 
121,2

%*)

+ 5,9 
+ 2,2

+ 2,2

+ 2,4 
+ 2,2

2023   Jahresdurchschnitt  
2024   Jahresdurchschnitt

2024   März 

2025   Februar  
2025   März
*) Veränderungen gegenüber dem Vorjahresmonat, 

Quelle: Statistisches Bundesamt

IHK-Wahl

Kandidaten 
gesucht

Unternehmerinnen und Un-
ternehmer, die sich ehren-
amtlich in der kommenden 

IHK-Vollversammlung enga-
gieren möchten, können sich 
vom 15. Mai bis zum 4. Juni 
zur Wahl aufstellen lassen. 

Gewählt wird das 77-köpfige 
Gremium im Herbst, die 

Legislatur reicht von 2025 
bis 2030. Die erforderlichen 

Unterlagen finden potenzielle 
Kandidatinnen und Kandi-

daten unter 
ihk.de/oldenburg

 (Nr. 6418892)

Neue Online-Broschüre

Betriebliche Gesundheitsvorsorge
Wie kann betriebliche Gesundheits-
vorsorge aussehen? Praxisbeispiele 
liefert die neue Online-Broschüre der 
IHK Niedersachsen (IHKN). „Schon 
kleine Schritte können große Verän-
derungen bewirken. Unser Ziel ist es, 
praktische und konkrete Wege auf-
zuzeigen, wie Unternehmerinnen und 

Unternehmer das Thema Gesund-
heitsförderung angehen können. Vie-
le Maßnahmen sind auch für kleine 
und mittelständische Unternehmen 
leicht umsetzbar“, sagt Carola Ha-
vekost, Koordinatorin Gesundheits-
wirtschaft der IHKN.
Zur Broschüre: t1p.de/z5p0g

Förderprogrammm

Logistik und Mobilität
Das Bundesamt für Logistik und Mobilität wird wieder das 
Förderprogramm „Sicherheit und Umweltschutz“ auflegen. 
Antragsberechtigt sind Unternehmen des gewerblichen Güter-

kraftverkehrs und Halter oder Eigentümer von Fahrzeugen über 3,5 Tonnen. Förder-
fähig ist unter anderem die Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen. Der Antrags-
beginn steht noch aus, es empfiehlt sich regelmäßig auf balm.bund.de zu schauen. 
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1321
Stunden arbeiteten die 

Erwerbstätigen in Niedersachsen 
im Jahr 2024 im Schnitt. Das 
Arbeitsvolumen insgesamt 

betrug 5,6 Milliarden Stunden. 
Das sind pro Person fünf 

Stunden weniger als 
im Vorjahr.

Kleinunternehmer

Neue Schwellenwerte

Die Schwellenwerte der Kleinunternehmerrege-
lung wurden angehoben: der Vorjahresumsatz von 
22.000 auf 25.000 Euro und der Umsatz des laufen-
den Jahres von 50.000 auf 100.000. Anders als zu-
vor gelten Netto-Grenzen. Die Umsätze sind umsatz-
steuerbefreit, ohne das Recht auf Vorsteuerabzug.

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V 
Versicherung, easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, 
Reisebank.

vr.de/weser-ems

Wir sind nah dran – 

mit unserem Partner 

DZ BANK weltweit.

Unser Pitch für Firmenkunden:

Hier alle 
Vorteile 
anschauen

Volksbanken
Raiffeisenbanken

AGVR-25.124-02 VBRB_FK_Elevator-Pitch_Auslandsgeschäft_Focus_01_177x115_ISOcoated_RZ.indd   1 28.01.25   14:56

Arbeitsrecht

Vergütung bei Freistellung

Das Bundesarbeitsgericht hat entschieden, dass der ge-
kündigte Arbeitnehmer einen Anspruch auf Entgeltzahlung 

während der Freistellungsphase haben kann –  auch dann, wenn er kei-
ne neue Stelle antritt. Mehr dazu auf ihk.de/oldenburg (Nr. 6502276).



Unser Thema

Maritime Wirtschaft

Häfen 
fit machen

Um international zu bestehen, muss die deutsche 
Hafenwirtschaft viele Herausforderungen meistern. 

Und hat konkrete Forderungen an die neue Bundesregierung.   
Von Daniel Hosseus
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Die deutschen See-
häfen sind zen-
trale Wirtschafts-
standorte und es-
senzielle Knoten-
punkte für den in-
ternationalen Han-

del, die Energiewende und die na-
tionale Sicherheit. Sie stehen in 
einem intensiven internationalen 
Wettbewerb. 

Starke ausländische Konkurrenz
Während in den Niederlanden 
und Belgien, aber auch in Polen 
oder Dänemark teils erhebliche 
Investitionen in Infrastruktur und 
Digitalisierung getätigt werden, 
fehlt es in Deutschland an Ziel-
strebigkeit. Die Finanzierungsin-
strumente für Ausbau- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen sind 
oft unzureichend. Hinzu kommen 
komplexe Genehmigungsverfah-
ren, die dringend beschleunigt 
werden müssen, um Investitio-
nen in nachhaltige Hafenprojek-
te zu erleichtern.

Forderungskatalog der Branche
Die deutsche Hafenpolitik steht 
vor großen Herausforderungen. 
Die Branche, vertreten durch den 
Zentralverband der deutschen 
Seehafenbetriebe (ZDS), fordert 
von der neuen Bundesregierung 
klare Weichenstellungen für eine 
zukunftsfähige Entwicklung.

1.Erhöhung der Seehafenfi-
nanzierung des Bundes auf 

500 Millionen Euro im Jahr zur 
Unterstützung des Sanierungsbe-
darfs. 

2.Essenzielle Beteiligung des 
Bundes an den Investiti-

onskosten für neue Anlagen für 
die Energiewende (Windenergie, 

Wasserstoffimport).

3.Bedarfsgerechter Ausbau 
der Verkehrsinfrastruktur 

des Bundes, vor allem der Bahn, 
für einen effizienten, klima-
freundlichen Transport.

4.Wandel der Arbeitswelt 
durch Qualifizierung der 

Beschäftigten und Modernisie-
rung der Infra- und Suprastruktur 
der Ausbildungsstätten gestalten.

Die neue Bundesregierung 
muss in der angelaufenen Legis-
laturperiode die Bedeutung der 
Seehäfen stärker in den Fokus rü-
cken. Die ersten Signale aus der 
frisch gebildeten schwarz-roten 
Koalition stimmen vorsichtig op-
timistisch. Wenngleich es bei Re-
daktionsschluss noch zu früh für 
Entwarnung ist.

Nationale Hafenstrategie
Ohnehin kommt es am Ende auf 
die Umsetzung an, wie man nicht 
zuletzt an der Nationalen Hafen-
strategie sehen kann. Sie besticht 
in vielen Aspekten mit der richti-
gen Problemanalyse. Bleibt aber 
schwammig, wenn es um die Pro-
blemlösung oder die Finanzie-
rung geht. Hier muss die neue 
Bundesregierung herzhaft anset-
zen.

Zivile und militärische Rolle
Es ist notwendig, dass die Bun-
desregierung neue Finanzie-
rungswege für essenzielle Infra-
strukturmaßnahmen erschließt. 
Eine zentrale Entscheidung be-
trifft die Sonderschulden für Ver-
teidigungsausgaben. Die sollen 
notwendige Investitionen in mili-
tärische Sicherheit ermöglichen, 
ohne unmittelbare Haushalts-
kürzungen in anderen Bereichen 

zu tätigen. Hier spielen die Hä-
fen für die militärische Logistik 
eine wichtige Rolle, gerade auch 
innerhalb der NATO. Eine „Dual 
Use Nutzung“, also eine zivile wie 
militärische Nutzung der Häfen, 
spart viele Ressourcen.

Infrastrukturausbau
Zudem sind zusätzliche Schul-
den für Infrastruktur ermöglicht 
worden; was explizit für den Aus-
bau und die Modernisierung von 
Verkehrswegen, Schienenanbin-
dungen und Häfen genutzt wer-
den könnte. Die genaue gesetzli-
che Umsetzung steht aber noch 
aus. Funktionierende Infrastruk-
turen in den Häfen, sowie auf den 
Verkehrswegen davor und da-
nach, sind aber grundlegende Be-
dingung für den Erfolg der deut-
schen Seehäfen.

Politik muss liefern 
Wir brauchen eine beherzte und 
entschlossene Politik. Das gilt ins-
gesamt für den Bund, wie auch 
für die Seehäfen und die damit 
eng verknüpften Politikfelder wie 
Verkehr, Energie, Wirtschaft oder 
Verteidigung. Mit den neuen Fi-
nanzierungsmöglichkeiten liegen 
die Erwartungen hoch. Die neue 
Regierung muss sich daran mes-
sen lassen. 
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Daniel Hosseus war seit 2014 
Hauptgeschäftsführer des Zent-
ralverbands der deutschen See-
hafenbetriebe e.V. Am 
1. Mai wechselte er zur BLG 
Logistics Group.
zds-seehaefen.de
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Hafen- und Logistikwirtschaft

Seehäfen trotzen den Stürmen
Brake, Nordenham, Oldenburg und Wilhelmshaven blicken auch unter schwierigen Rahmen-
bedingungen optimistisch in die Zukunft.  Von Inke Onnen-Lübben, Geschäftsführerin Seaports

Seehafen Nordenham
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Die Hafen- und Logistik-
wirtschaft zählt zu den be-
deutendsten Branchen in 
Niedersachsen. Mit Brake, 
Nordenham, Oldenburg und 

Wilhelmshaven tragen gleich vier See-
häfen zur wirtschaftlichen Entwicklung 
des Oldenburger Landes bei. 

Die Vier sind Teil der Hafengrup-
pe „Seaports“, die insgesamt neun nie-
dersächsische Seehäfen repräsentiert.  
Insgesamt konnte die Gruppe in 2024 
ihr Umschlagsergebnis im Seever-
kehr um zehn Prozent auf 55,5 Milli-
onen steigern. Im Jahr 2023 waren es 

50,6 Millionen Tonnen. Damit haben 
sie dem Trend einer rückläufigen Wirt-
schaftsentwicklung in Deutschland und 
schwierigen geopolitischen Rahmenbe-
dingungen getrotzt. Wachstumspoten-
ziale bestehen künftig durch die Ener-
giewende sowie in der Projektlogistik 
und beim Containerumschlag.

Problem Huntebrücke
Doch gerade die Häfen entlang von We-
ser und Hunte hatten im letzten Jahr 
mit besonderen Herausforderungen 
zu kämpfen: Gleich zweimal kam es 
durch Schiffskollisionen zu massiven 

Beschädigungen an der Huntebrücke 
bei Elsfleth. Dadurch waren die Häfen 
Brake und Nordenham zeitweise vom 
Bahnverkehr abgeschnitten. Für bei-
de Standorte hatte dies negative Aus-
wirkungen auf fast sämtliche Ladungs-
bereiche. Denn von Agrargütern, über 
Stückgüter bis hin zu Mineralölproduk-
ten laufen viele Transporte von und zu 
den Seehäfen über die Schiene. 

Oldenburg ohne Seeschiffe
Am wesentlichsten ist der Hafen Olden-
burg beeinträchtigt. Aufgrund des  momen-
tanen Einsatzes eines festen Brückenele-

D

Seehafen Oldenburg
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ments zur Sicherstellung des Bahnver-
kehrs ist Oldenburg für Seeschiffe nicht 
mehr erreichbar. Durch Verkehrsver-
lagerungen aufs Binnenschiff und die 
Bahn sowie eine enge Zusammenarbeit 
der Hafenwirtschaft konnten die Um-
schlagsmengen des Hafens im Jahr 2024 
konstant gehalten und vor allem die Ver-
sorgung der ansässigen Produktionsbe-
triebe sichergestellt werden. 

Besonderer Wertmutstropfen: Der 
Seehafen an der Hunte hatte durch die 
Inbetriebnahme der neuen Wendestel-
le für größere Seeschiffe deutlich an At-
traktivität gewonnen und hieraus neue 
Geschäfte entwickelt, was sich 2023 
noch in einem deutlich gewachsenen 
Seeverkehrsvolumen gezeigt hatte. Die 
Oldenburger Hafenwirtschaft setzt da-
rauf, dass die Huntebrücke bei Elsfleth 
bis Anfang 2028 wieder instandgesetzt 
sein wird. 

Wachstum in Wilhelmshaven
In Wilhelmshaven hingegen endete 
das letzte Jahr mit einem positiven 
Umschlagsergebnis. Neben einem An-
stieg bei den traditionellen Massengü-
tern wie Rohöl, Baustoffen und Kohle, 
gab es auch beim Containerumschlag 
mit 843.452 TEU das beste Resultat 
seit Bestehen des Containerterminals. 
Im Rahmen der neuen Gemini-Koope-
ration der Reedereien Hapag-Lloyd
und Maersk und einem erweiterten An-
gebot an Liniendiensten sind für das 
laufende Jahr weiterhin steigende Um-
schläge im Containerbereich zu erwar-
ten.

Investitionen in die Zukunft
Überhaupt blicken die Seehäfen in Nie-
dersachsen trotz der herausfordernden 
Weltlage optimistisch in die Zukunft. 
Sie investieren, um für die Kunden in-

teressant und gegenüber dem Wettbe-
werb konkurrenzfähig zu bleiben. So 
sorgen in Brake ein neuer Hafenpor-
talkran und in Nordenham ein neu-
er Hafenmobilkran seit dem vergan-
genen Jahr für eine Optimierung der 
operativen Prozesse im Hafen. Auch in 
Wilhelmshaven wird umfangreich in 
Umschlags- und Lagereinrichtungen 
investiert. 

Verlässliche Rahmenbedingungen
Doch kommen auch die Seehäfen nicht 
umhin, bessere und vor allem verläss-
liche Rahmenbedingungen zu fordern: 
Die Senkung von Energie- und Lohnne-
benkosten, weniger Bürokratie sowie 
Erhalt und Ausbau von Verkehrsinfra-
strukturen, damit Transportvor- und 
-nachläufe zu den Häfen weiterhin gut 
funktionieren, stehen dabei ganz oben 
auf der Liste.

Jade-Weser-Port

Seehafen Brake
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Für Führungskräfte des Mittelstandes ist sie 
die entscheidende Publikation in der Region. 
Die Magazine der Industrie- und Handels-
kammern überzeugen mit fundiertem Jour-
nalismus und praktischem Service: Mit einer 
Reichweite von 43,4 % (im Vergleich: Der 
Spiegel 20,6 %, Focus 16,1 %) erreicht kein 
anderes gedrucktes Medium den deutschen 
Mittelstand so breit und nachhaltig wie die 
IHK-Magazine. Nutzen Sie diese attraktive 
Plattform für Ihre erfolgreiche b2b-Kommu-
nikation.

Mit der „Oldenburgischen Wirtschaft“  
erreichen Sie die Chefetagen in der  
Region – garantiert!

Quelle:  TNS EMNID; Reichweitenstudie Mittelstand

Was gibt es im Unternehmen Neues? 
Steht ein Jubiläum an, planen Sie 
Aktionstage oder wollen Sie ein 

neues Angebot vorstellen? 
Oder möchten Sie einfach auf sich 

und Ihr Leistungsportfolio 
aufmerksam machen? 

Das IHK Magazin der Region 
ist das ideale Transportmittel 

für Ihr Marketing. Machen Sie auf 
sich und Ihr Unternehmen 
aufmerksam und nutzen 

Sie die Reichweite für 
Ihre Botschaft aus.

Was ist möglich? 
Sie haben die Wahl zwischen einer 

klassischen Anzeigenschaltung, 
einer Beilagenverteilung 

oder unserer Empfehlung, 
einem Firmenporträt.

05 2025
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Maritime Wirtschaft

Seehäfen auf Kurs
Wegbereiter  des  Jade-Weser-Ports

Junge Firma:  Hufeisenliebe

Verbreitungsgebiet
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Ihr Ansprechpartner
Mike Bokelmann
Tel. 0441 9353-274
mike.bokelmann@schluetersche.de
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Oldenburgische Industrie- und Handelskammer
Moslestraße 6, 26122 Oldenburg
Tel. 0441 2220-0, info@oldenburg.ihk.de

Baumschulenweg 28, 26127 Oldenburg
Tel. 0441 9353-0, info@kuw.de

Erfolgreich werben in der Region -
im IHK Magazin „Oldenburgische Wirtschaft“
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Musterfirma – conseque moditae evenistem

Musterfirma GmbH
Straße 123
12345 Ort

Tel. 01234 56789
info@starofit.de
www.starofit.de
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Musterfirma GmbH
Straße 123
12345 Ort

Tel. 01234 56789
info@starofit.de
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Oldenburgische Wirtschaft

Für Führungskräfte des Mittelstandes ist sie 
die entscheidende Publikation in der Region. 
Die Magazine der Industrie- und Handels-
kammern überzeugen mit fundiertem Jour-
nalismus und praktischem Service: Mit einer 
Reichweite von 43,4 % (im Vergleich: Der 
Spiegel 20,6 %, Focus 16,1 %) erreicht kein 
anderes gedrucktes Medium den deutschen 
Mittelstand so breit und nachhaltig wie die 
IHK-Magazine. Nutzen Sie diese attraktive 
Plattform für Ihre erfolgreiche b2b-Kommu-
nikation.

Mit der „Oldenburgischen Wirtschaft“  
erreichen Sie die Chefetagen in der  
Region – garantiert!

Quelle:  TNS EMNID; Reichweitenstudie Mittelstand

Was gibt es im Unternehmen Neues? 
Steht ein Jubiläum an, planen Sie 
Aktionstage oder wollen Sie ein 

neues Angebot vorstellen? 
Oder möchten Sie einfach auf sich 

und Ihr Leistungsportfolio 
aufmerksam machen? 

Das IHK Magazin der Region 
ist das ideale Transportmittel 

für Ihr Marketing. Machen Sie auf 
sich und Ihr Unternehmen 
aufmerksam und nutzen 

Sie die Reichweite für 
Ihre Botschaft aus.

Was ist möglich? 
Sie haben die Wahl zwischen einer 

klassischen Anzeigenschaltung, 
einer Beilagenverteilung 

oder unserer Empfehlung, 
einem Firmenporträt.

05 2025

Magazin der Oldenburgischen Industrie- und Handelskammer

Fo
to

: ©
 a

er
ia

l-
dr

on
e 

-s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Maritime Wirtschaft

Seehäfen auf Kurs
Wegbereiter  des  Jade-Weser-Ports

Junge Firma:  Hufeisenliebe

Verbreitungsgebiet

verbreitete Auܫage� ��.��� *]emUlare
        -geprüft, 4. Quartal 2024

Ihr Ansprechpartner
Mike Bokelmann
Tel. 0441 9353-274
mike.bokelmann@schluetersche.de

Herausgeber Verlag

Oldenburgische Industrie- und Handelskammer
Moslestraße 6, 26122 Oldenburg
Tel. 0441 2220-0, info@oldenburg.ihk.de

Baumschulenweg 28, 26127 Oldenburg
Tel. 0441 9353-0, info@kuw.de

Erfolgreich werben in der Region -
im IHK Magazin „Oldenburgische Wirtschaft“

Vid erfkl lovth exce 
aquas a likvo-xfthzt
lento la ja consectx 
tsfe eso loa klocon-
sect umqu olluam 
quodit lam nobitia 
dic tempost excer-
eperum aspid eos 
quate diloka alique 
natinullab inis et et, 
simus.

Hitate eyy zuj em 
que pedit oli iatem 
faccuptia cond am 
apjis rhzt jokusk ius 
seqgtu ffzi is lociati
poid keus sit ukzni 
ex evklen daec um 
inuko denihit, volli 
klupis molupta in 
ihnotem expliqull 
juknti ratur, quate 

ntli dollo ullrep 
tatiuks.At reribere 
ditlla quid enis in 
apersperillo ollccu-
mus ost acer ur un 
orro iltkem ipsani-
me ium ren ilgdero 
rporis den kgzulidit 
akupliquam laullt 
olumi vol offi cim 
porerferorio.

Musterfirma – conseque moditae evenistem

Musterfirma GmbH
Straße 123
12345 Ort

Tel. 01234 56789
info@starofit.de
www.starofit.de

Vid erfkl lovth exce 
aquas a likvo-xfthzt
lento la ja consectx 
tsfe eso loa klocon-
sect umqu lolluam 
quodit lam nobitia 
dic tempost excer-
eperum aspid eos 
quate diloka alique 
natinullab inis et et, 
simus.

Hitate eyy zuj em 
que pedit oli iatem 
faccuptia cond am 
apjis rhzt jokusk ius 
seqgtu ffzi is lociati
poid keus sit ukzni 
ex evklen daec um 
inuko denihit, volli 
klupis molupta illn 
ihnotem expliqull 
juknti ratur, quate 

nitli ullrep tatiuks. 
At reribere ulikl dit-
lla quid poris delln 
kgzulidit ulin laullt 
olumi vol offiin cim 
porerferorio.

Musterfirma – conseque moditae evenistem
Musterfirma GmbH

WIR SIND

FÜR SIE DA!

w
w

w
.m

u
st

e
rfi

rm
a

.d
e

Musterfirma GmbH
Straße 123
12345 Ort

Tel. 01234 56789
info@starofit.de
www.starofit.de Musterfirma GmbH

Unternehmensporträt
1 Seite

Unternehmensporträt
1/2 Seite

Anzeige



13oldenburgische wirtschaft   05 2025

Oldenburgische Wirtschaft

Für Führungskräfte des Mittelstandes ist sie 
die entscheidende Publikation in der Region. 
Die Magazine der Industrie- und Handels-
kammern überzeugen mit fundiertem Jour-
nalismus und praktischem Service: Mit einer 
Reichweite von 43,4 % (im Vergleich: Der 
Spiegel 20,6 %, Focus 16,1 %) erreicht kein 
anderes gedrucktes Medium den deutschen 
Mittelstand so breit und nachhaltig wie die 
IHK-Magazine. Nutzen Sie diese attraktive 
Plattform für Ihre erfolgreiche b2b-Kommu-
nikation.

Mit der „Oldenburgischen Wirtschaft“  
erreichen Sie die Chefetagen in der  
Region – garantiert!

Quelle:  TNS EMNID; Reichweitenstudie Mittelstand

Was gibt es im Unternehmen Neues? 
Steht ein Jubiläum an, planen Sie 
Aktionstage oder wollen Sie ein 

neues Angebot vorstellen? 
Oder möchten Sie einfach auf sich 

und Ihr Leistungsportfolio 
aufmerksam machen? 

Das IHK Magazin der Region 
ist das ideale Transportmittel 

für Ihr Marketing. Machen Sie auf 
sich und Ihr Unternehmen 
aufmerksam und nutzen 

Sie die Reichweite für 
Ihre Botschaft aus.

Was ist möglich? 
Sie haben die Wahl zwischen einer 

klassischen Anzeigenschaltung, 
einer Beilagenverteilung 

oder unserer Empfehlung, 
einem Firmenporträt.

05 2025

Magazin der Oldenburgischen Industrie- und Handelskammer

Fo
to

: ©
 a

er
ia

l-
dr

on
e 

-s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Maritime Wirtschaft

Seehäfen auf Kurs
Wegbereiter  des  Jade-Weser-Ports

Junge Firma:  Hufeisenliebe

Verbreitungsgebiet

verbreitete Auܫage� ��.��� *]emUlare
        -geprüft, 4. Quartal 2024

Ihr Ansprechpartner
Mike Bokelmann
Tel. 0441 9353-274
mike.bokelmann@schluetersche.de

Herausgeber Verlag

Oldenburgische Industrie- und Handelskammer
Moslestraße 6, 26122 Oldenburg
Tel. 0441 2220-0, info@oldenburg.ihk.de

Baumschulenweg 28, 26127 Oldenburg
Tel. 0441 9353-0, info@kuw.de

Erfolgreich werben in der Region -
im IHK Magazin „Oldenburgische Wirtschaft“

Vid erfkl lovth exce 
aquas a likvo-xfthzt
lento la ja consectx 
tsfe eso loa klocon-
sect umqu olluam 
quodit lam nobitia 
dic tempost excer-
eperum aspid eos 
quate diloka alique 
natinullab inis et et, 
simus.

Hitate eyy zuj em 
que pedit oli iatem 
faccuptia cond am 
apjis rhzt jokusk ius 
seqgtu ffzi is lociati
poid keus sit ukzni 
ex evklen daec um 
inuko denihit, volli 
klupis molupta in 
ihnotem expliqull 
juknti ratur, quate 

ntli dollo ullrep 
tatiuks.At reribere 
ditlla quid enis in 
apersperillo ollccu-
mus ost acer ur un 
orro iltkem ipsani-
me ium ren ilgdero 
rporis den kgzulidit 
akupliquam laullt 
olumi vol offi cim 
porerferorio.

Musterfirma – conseque moditae evenistem

Musterfirma GmbH
Straße 123
12345 Ort

Tel. 01234 56789
info@starofit.de
www.starofit.de

Vid erfkl lovth exce 
aquas a likvo-xfthzt
lento la ja consectx 
tsfe eso loa klocon-
sect umqu lolluam 
quodit lam nobitia 
dic tempost excer-
eperum aspid eos 
quate diloka alique 
natinullab inis et et, 
simus.

Hitate eyy zuj em 
que pedit oli iatem 
faccuptia cond am 
apjis rhzt jokusk ius 
seqgtu ffzi is lociati
poid keus sit ukzni 
ex evklen daec um 
inuko denihit, volli 
klupis molupta illn 
ihnotem expliqull 
juknti ratur, quate 

nitli ullrep tatiuks. 
At reribere ulikl dit-
lla quid poris delln 
kgzulidit ulin laullt 
olumi vol offiin cim 
porerferorio.

Musterfirma – conseque moditae evenistem
Musterfirma GmbH

WIR SIND

FÜR SIE DA!

w
w

w
.m

u
st

e
rfi

rm
a

.d
e

Musterfirma GmbH
Straße 123
12345 Ort

Tel. 01234 56789
info@starofit.de
www.starofit.de Musterfirma GmbH

Unternehmensporträt
1 Seite

Unternehmensporträt
1/2 Seite

Unser Thema

Branchenreport

Seehäfen legen zu
Mit einem Gesamtum-
schlag von 42,5 Millionen 
Tonnen im Seeverkehr stei-
gerten die oldenburgischen 
Seehäfen Brake, Norden-

ham, Oldenburg und Wilhelmshaven 
2024 ihr Gesamtergebnis im Vergleich 
zum Vorjahr um knapp acht Prozent. 
Mehr als drei Viertel des kompletten 
niedersächsischen Seegüterumschlags 
werden damit an den oldenburgischen 
Seehäfen umgeschlagen.

Als Tore zur Welt und logistische 
Schnittstelle im internationalen Güter-
verkehr nehmen sie eine Schlüsselrolle 
für unsere Wirtschaft ein. Jeder Seeha-
fenstandort ist aufgrund seiner Spezi-
alisierung systemrelevant und nicht 
durch andere Standorte zu ersetzen. 
Gleichzeitig sind unsere Seehäfen un-
verzichtbare strategische Partner für 
die erfolgreiche Umsetzung der Ener-
giewende in Deutschland.

Der Seehafen Brake hat sich als Eu-
ropas größter Hub für den Umschlag 

von Argar- und Futtermitteln sowie als 
Deutschlands wichtigster Umschlags-
platz für Zellstoff etabliert. Wilhelms-
haven ist die Energiedrehscheibe Num-
mer 1 in Deutschland. Und verfügt mit 
dem Container Terminal Wilhelmsha-
ven (Jade-Weser-Port) über Deutsch-
lands einzigen tideunabhängigen Tief-
wasserhafen. Der Seehafen Nordenham 
ist ebenfalls ein wichtiger Umschlags-
platz für Energieimporte. Außerdem 
für Stahl, Holz, Flugzeugteile und die 
Offshore-Windenergie. Zu den wich-

tigsten Waren des Seehafens Oldenburg 
zählen Agrargüter wie Futtermittel und 
Futterergänzungsprodukte sowie Bau-
stoffe.

Als Wachstumssegment hinzuge-
kommen ist in Wilhelmshaven der Au-
toumschlag. Lag die Zahl im Jahr 2023 
noch bei 36.200 Neufahrzeugen, wa-
ren es 2024 bereits 74.427. Die geplan-
te Erweiterung des Jade-Weser-Ports 
um ein Mehrzweckterminal mit Ro-Ro-
Rampe wird weitere Wachstumsimpul-
se für den Automobilumschlag liefern.

M Umschlag in Millionen Tonnen im Seeverkehr

2023 2024 Differenz in Prozent

Brake 6,08 5,39 -11,37

Nordenham 2,26 1,72 -23,84

Oldenburg 0,14 0,02 -83,12

Wilhelmshaven 30,97 35,33 14,07

Summe oldenburgische Seehäfen 39,46 42,46 7,62

Niedersachsens Seehäfen gesamt 50,58 55,51     9,75

Anteil oldenburgische Seehäfen 78,00 % 76,49 %
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Hinterlandanbindung Straße

Dringender Handlungsbedarf
Das Verkehrsaufkommen in Nieder-
sachsen, insbesondere der Lkw-Ver-
kehr, wird laut Prognosen bis 2040 
deutlich zunehmen. Deshalb besteht  
aus Sicht der IHK Niedersachsen, des 
ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt 
sowie der Vereine Pro A 20, Pro A 39 und 
Pro E 233 akuter Handlungsbedarf. 

„Aus dem im Bundestag beschlos-
senen Sondervermögen für Infrastruk-
turprojekte müssen dringend Mittel 
für Bau und Instandhaltung der wichti-
gen Verkehrswege nach Niedersachsen 

fließen“, heißt es in einem gemeinsa-
men Appell. Über 92 Prozent der nie-
dersächsischen Unternehmen sähen 
die Straßenverkehrsinfrastruktur als 
wichtigen oder sehr wichtigen Stand-
ortfaktor an. 

Die Akteure fordern „die Sanierung 
der Bestandsinfrastruktur inklusive 
der maroden Brücken“. Auch Aus- und 
Neubauprojekte wie die A 20, A 26, A 33 
Nord, A 39 und die E 233 müssten zü-
gig realisiert werden, um teilweise stark 
überlastete Strecken langfristig zu ent-

lasten. „Der bessere Verkehrsfluss 
und die entzerrte Schwerverkehrsbe-
lastung führen zu einer erhöhten Ver-
kehrssicherheit.“ Unabdingbar seien 
hierfür aber „beschleunigte Planungs- 
und Genehmigungsverfahren für In-
frastrukturprojekte“. 

Die Straßeninfrastruktur spiele 
auch für die Verteidigungsfähigkeit 
und die Erfüllung von Bündnisver-
pflichtungen eine zentrale Rolle.
Der Appell findet sich im Netz unter 
t1p.de/2kjdx.
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Unsere Region

Nachhaltige Events

Gutes  
Gewissen  
inklusive

Wie können Firmenfeiern, Messeauftritte und Co. zu etwas werden, 
das langfristig Positives hinterlässt? Akteure aus der Eventbranche 

haben in einem Manifest Antworten formuliert.     
Von Dennis Schrimper
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gab es bei der Feier zum 
200-jährigen Bestehen der 
Firma Röchling in Mannheim.
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Eine rauschende Fir-
menfeier oder eine span-
nende Messe – Events 
wie diese sind Momente, 
die im Gedächtnis blei-
ben, die den Rahmen für 
gute Gespräche sowie 

das Knüpfen neuer beruflicher Kontak-
te schaffen. Doch nachdem das letz-
te Glas Sekt getrunken ist, die Band 
bereits abgebaut hat und die Gäste in 
die Nacht entschwunden sind, bleiben 
oft Berge von Dekoration, die nur noch 
Plastikmüll ist, tonnenweise Lebens-
mittelreste und eine hohe Energierech-
nung zurück. Getrübt werden die Er-
innerungen an einen schönen Abend 
von einem beträchtlichen ökologischen 
Fußabdruck.

Salonfähig geworden
Dass es auch anders gehen kann, 
will das neue Netzwerk nachhaltiger 
Eventagenturen beweisen, das mit ei-
nem Manifest Leitlinien für einen Be-
wusstseins- und Branchenwandel hin 
zu nachhaltigen Veranstaltungen auf-
zeigt. Zum Netzwerk gehört auch die 
Eventagentur von Reinhard Pommerel 
aus Berne. „Wir kämpfen manchmal 
ein bisschen gegen Windmühlen“, sagt 
der geschäftsführende Gesellschafter 
der Pommerel Live-Marketing GmbH. 
Das Thema Nachhaltigkeit bei der Pla-
nung und Durchführung von Events 
stoße bei Unternehmen aber zuneh-
mend auf offene Ohren. „Es wird lang-
sam salonfähig.“ Vor zehn Jahren noch 
sei dies „als Spielerei“ oder oberflächli-
ches „Greenwashing“ abgetan worden. 

Die Unterzeichner des Manifests – 30 
führende Eventagenturen aus Deutsch-
land– verstehen sich als „Impulsgeben-
de“, wie es darin heißt. „Als Bindeglied 
zwischen unseren Kundinnen und Kun-
den sowie Lieferanten sind wir wichti-
ge Multiplikatoren und Katalysatoren, 
um Nachhaltigkeit entlang der gesam-

ten wertschöpfungskette zu thematisie-
ren.“ Man sei entschlossen, „Lösungen 
zu schaffen und Teil der Lösung zu sein“ 
– sozial gerecht, ökologisch verträglich 
und ökonomisch leistungsfähig, geset-
zeskonform und in Anerkennung demo-
kratischer Grundlagen.

Nicht per se teurer
Wie kann das gelingen? Tatsächlich 
gebe es mehrere Stellschrauben, die 
Nachhaltigkeit eines Events zu stei-
gern, weiß Pommerel. Im Falle eines 
Messestandes etwa könne auf wieder-
verwend- und mietbares Material ge-
setzt werden, statt einen Einweg-Stand 
zu beauftragen. Das führe vielleicht im 
ersten Moment zu Mehrkosten, rentiere 
sich aber langfristig. „Das hat Sinn und 
sieht trotzdem gut aus“, findet Pomme-
rel und ergänzt: „Nachhaltigkeit muss 
nicht per se zu mehr Kosten führen.“ 

In der Beratung seiner Kunden sei 
er bestrebt, sie zu überzeugen, Dinge 
anders zu machen. Weitere Beispiele: 
Statt, dass jeder Besucher einer Veran-
staltung individuell mit dem Auto an- 
und abreist, könnten nach vorheriger 
Online-Abfrage Sammeltaxis geordert 
oder  vergünstigte Tickets für den Zug 
zur Verfügung gestellt werden. Gera-
de der Aspekt Mobilität sei „ein Rie-
sen-CO₂-Produzent“, berge aber auch 
Potenzial, enorm Emissionen zu sen-
ken.

Einsparmöglichkeiten gibt es laut 
Pommerel etwa auch beim Stromver-
brauch durch den Einsatz von Aggre-
gaten mit großer Batterie. Bestenfalls 
komme der Strom aus erneuerbaren 
Energien. Beispielsweise gelte es auch 
beim Einkauf im Dialog mit den Lie-
feranten auf Dinge zu verzichten, „die 
negativ für die CO₂-Bilanz sind“. Beim 
Catering empfiehlt Pommerel, verläss-
liche Gästezahlen zu eruieren, um so 
in der Kalkulation – nicht zu großzügig,  
sondern realistisch – die Verschwen-

dung von Lebensmitteln möglichst 
klein zu halten. 

Vorteil beim Image
Ganz davon abgesehen, dass es nach 
seiner Überzeugung für Unterneh-
men ohnehin über kurz oder lang ver-
pflichtend wird, nur noch nachhalti-
ge Events zu veranstalten, gibt es für 
Pommerel eindeutige Vorteile – ne-
ben Innovation, Ressourcenschonung 
und Zukunftsfähigkeit. Denn das The-
ma Nachhaltigkeit lasse sich auch 
kommunikationstechnisch gut nut-
zen, um junge Menschen als potenziel-
le Arbeitnehmer anzusprechen. „Wenn 
man da nichts tut, hat man ein Pro-
blem mit Nachwuchskräften“, ist Pom-
merel überzeugt. „Wenn du nicht bereit 
bist, dich der Nachhaltigkeit zu öffnen, 
hast du keinen Markt mehr, dann bist 
du weg. So dramatisch kann man das 
schon sagen.“

Ein Zukunftsthema ist aus Pomme-
rels Sicht, dass außer dem Bekennt-
nis zur Nachhaltigkeit auch eine offi-
zielle Zertifizierung als „nachhaltige 
Eventagentur“ in seiner Branche über 
letztlich zur Pflicht werden wird. „Es 
wird kommen, dass Unternehmen nur 
noch mit zertifizierten Agenturen zu-
sammenarbeiten dürfen.“ Zum jetzigen 
Zeitpunkt sei der gesetzliche Rahmen 
noch sehr weit. Die Unterzeichner des 
Manifests gehen indes voran, berichten 
über ihr Nachhaltigkeitsmanagement  
und planen, bis Ende 2025 die Berech-
nung von „Event Carbon Footprints“ in 
ihr Portfolio aufzunehmen. 

„Es geht im Kleinen los, man kann 
ein Zeichen setzen“, sagt der Agentur-
chef. Ein nachhaltiges Event sei auch 
ein Medium, um weiter für das The-
ma zu werben und zu begeistern. Oder 
wie es abschließend im Manifest heißt: 
„Das nachhaltigste Event ist nicht je-
nes, welches nicht stattfindet, sondern 
das mit dem positivsten Impact.“ 

E
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Gründung: 2023

Köpfe: Nele Borgmann (28) und Rene 
Schwarze (35)

Geschäftsmodell: „Falsche Unter-
wäsche kann im Reitsport zu einer 
Vielzahl von Problemen führen“, sa-
gen die Firmengründer. „Das falsche 

Material kann scheuern, drücken oder 
das Wohlbefinden erheblich beein-
trächtigen. Es kann zu unangenehmen 
Reibungen kommen, die nicht nur die 
Konzentration stören, sondern auch 
zu ernsthaften Hautirritationen füh-
ren können. Für Komfort und Unter-
stützung verwenden wir atmungsakti-
ve Materialien.“

Idee: „Alles begann mit einer ent-
scheidenden Frage: Warum gibt es im 
Reitsport kaum angepasste Unterwä-
sche? Während Nele leidenschaftlich 
reitet und stets auf der Suche nach 
der perfekten Kombination aus Funk-
tionalität und Komfort war, erkannte 
Rene die Lücke im Markt. Als Moun-
tainbikefahrer, weiß er die Vorteile 
spezieller Unterwäsche zu schätzen.“

Geschäftsziel: „Jede Reiterin soll 
sich auf das Wesentliche konzen-
trieren können: das Erlebnis mit dem 
Pferd.“

hufeisenliebe.com

Unsere Region

Rene Schwarze 
und Nele 
Borgmann 
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Hufeisenliebe, Neuenkirchen-Vörden

Junge
Firmen

Plattform für 
Streitklärung vor den Aus
Die Europäische Plattform für Online-Streitbeilegung 
(OS-Plattform) wird zum 20. Juli aufgrund mangelnder 
Resonanz eingestellt. Dann entfällt auch die Informati-
onspflicht für Online-Händler. Ziel der seit 2016 beste-
henden Plattform war es, Händlern und Verbrauchern 
eine Möglichkeit zur Streitklärung zu bieten. 

Aktuell muss der Hinweis auf die OS-Plattform erhal-
ten bleiben. Allerdings darf nicht mehr auf die Möglichkeit 
hingewiesen werden, dass Verbraucherinnen und Ver-
braucher dort Beschwerden einreichen können. Ab 20. 
Juli muss jeglicher Verweis auf die OS-Plattform entfernt 
werden.  ihk.de/oldenburg (Nr. 6510892)

Digitale Barrierefreiheit 
wird Pflicht
Zum 28. Juni tritt das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz 
(BFSG) in Kraft, das die europäische Richtlinie zur Barriere-
freiheit (European Accessibility Act, kurz: EAA) umsetzt. Ziel 
ist es, allen Menschen Teilhabe am Wirtschaftsleben zu er-
möglichen. Durch das Gesetz werden teilweise erhebliche 
Änderungen an Produkten und Dienstleistungen erforder-
lich, insbesondere bei Internetseiten. 

In einem 45-minütigen Webinar am 23. Mai ab 11.30 Uhr 
vermittelt der Informatiker Dietmar Schäffer, was digitale 
Barrierefreiheit bedeutet, welche Anforderungen an Ange-
bote das neue Gesetz stellt und wie diese praktisch umge-
setzt werden können. ihk.de/oldenburg (Nr. 6501402)



18 oldenburgische wirtschaft   05 2025

Unsere Region

Fo
to

: F
re

es
e

Sebastian 
Kayser

Neues Mitglied in der 
Geschäftsführung

Oldenburg. Die BMW-Freese Group hat 
ein neues Mitglied in der Geschäftsfüh-
rung: Sebastian Kayser. Der 28-jährige 
gebürtige Oldenburger arbeitete zuletzt 
als Rechtsanwalt in einer Hamburger 
Kanzlei für Gesellschaftsrecht. Er kom-
plettiert die Führung des Familienunter-
nehmens, das vom Einzelkunden über 
Großkunden, Behördenkunden, M-Fahr-
zeugen und Motorrädern das gesamte 
BMW-Spektrum anbietet.

Oldenburger Münsterland

Innovationspreis ausgelobt
Vechta. Innovationen stärken Un-
ternehmen am Markt und machen 
sie zukunftsfähig. Manchmal finden 
sie jedoch im Verborgenen statt. 
Ins Rampenlicht rücken sie dank 
des Innovationspreises des Olden-
burger Münsterlandes. Die Bewer-
bungsfrist läuft bis zum 13. Juni, die 
Preisverleihung ist für den 28. No-
vember vorgesehen. 

Der Preis wird bereits zum 
zwölften Mal vom Verbund Olden-

burger Münsterland ausgelobt. 
„Bewerben können sich alle Unter-
nehmen mit Firmensitz in den Land-
kreisen Cloppenburg oder Vechta“, 
so der Verbund. Die eingereichten 
Projekte müssen „durch einen 
Markteintritt oder eine Prozessum-
setzung in den vergangenen 24 Mo-
naten“ Marktreife erlangt haben. 

Zum Anmeldeformular geht es hier: 
om-unternehmerpreis.de
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HÖR REIN UND 
BLEIB DABEI!
Abonniere unseren Podcast!

emsecho – Die Ems-Achse gibt es 
jetzt auch zum Hören! Wir berichten 
gemeinsam mit unterschiedlichsten 
Akteuren aus dem Netzwerk z.B. 
über die Entstehung des Vereins, 
geben praktische Beipsiele und 
informieren aus der Region!

3:17 57:06
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Unsere Häfen. 
Ihre Zukunft.

www.nports.de

Folgen Sie uns auf

CSR-Preis der Bundesregierung  

Kunststoffhersteller ausgezeichnet
Mühlen/Berlin. Die Burwinkel Kunststoff-
werk GmbH aus Mühlen (Steinfeld) ist mit 
dem CSR-Preis der Bundesregierung in 
der Kategorie „Konstruktive Stakeholder-
einbindung“ ausgezeichnet worden. CSR 
(Corporate Social Responsibility), also un-
ternehmerische Sozialverantwortung, hat 
bei dem Kunststoffhersteller einen beson-
deren Stellenwert: Er setzt auf nachhalti-
ge Produktion und fördert den Einsatz von 
recycelten Materialien. 

„Durch Workshops und Kooperationen 
treibt Burwinkel den Wissensaustausch in 
der Branche und mit seinen unterschied-
lichen Stakeholdern voran und zeigt, wie 
mittelständische Unternehmen Verant-
wortung übernehmen können“, sagte Lau-
datorin Birgit Riess von der Bertelsmann 
Stiftung bei der Preisverleihung in Berlin. 

Burwinkel setzte sich unter 150 Be-
werbungen durch. Die vier weiteren No-
minierten in der Kategorie „Konstruktive 

Stakeholdereinbindung“ waren die Groß-
konzerne BASF, die Deutsche Post AG/ 
DHL Group und EnBW.

„Die Auszeichnung zeigt: Mit Nach-
haltigkeit kann man gewinnen. Nicht nur 
auf der Bühne eines solchen CSR-Prei-
ses, sondern auch als Unternehmen – 
durch wirtschaftliche Stabilität und Zu-
kunftsperspektiven“, sagte Geschäftsfüh-
rer Martin Burwinkel. 
burwinkel-kuntstoffe.de
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Die Mühlener 
Burwinkel GmbH 

überzeugte die Jury. 
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175 Jahre

G Fr. Fassmer GmbH & 
Co. KG   
(Boots- und Yachtbau)
Industriestr. 2, 27804 Berne

125 Jahre

Schuhhaus Melcher 
Inh. Renate Gerdts e. K.  
Westerstr. 14
27793 Wildeshausen

75 Jahre

Apotheke am Rathaus
Dr. Rolf Bruns e. Kfm. 
Ohrbült 11
26340 Zetel

50 Jahre

Galerie Moderne 
Inh. Günter Steinbrecher  
Am Delf 37
26160 Bad Zwischenahn

25 Jahre

Langer Kältetechnik GmbH
Am Kreuzhamm 3
26441 Jever

Dettmar Neels   
(Grafik, Druck, Internet)
Glogauer Str. 12
26954 Nordenham

Meyer Landtechnik e.K.   
Frieschenmoorer Str. 51
26939 Ovelgönne
Moneylive e. K.   
Ofenerdieker Str. 121
26125 Oldenburg

Monja Heuer   
(Entsorgungsfach-
betrieb)
27809 Lemwerder

Ralf Schmertmann   
(Limousinenservice)
Ingridstr. 21
27751 Delmenhorst

Thomas Schröder
(Schaustellerbetrieb)
Horster Str. 15
26345 Bockhorn

Marianne Melzer (Cafe)
Herzog-Erich-Ring 43
49661 Cloppenburg

Matthias Körte 
(Handel mit Geräten 
und Ersatzteilen für 
Land- und Bauma-
schinen)
Howieker Ring 47
26655 Westerstede 

Harms Schaltanlagen 
GmbH   
Im Kleigrund 8
26135 Oldenburg

HSG Hydrauliksysteme 
GmbH   
Rienshof 10
49439 Steinfeld

G & G Center 
Cloppenburg GmbH   
Industriezubringer 56
49661 Cloppenburg

TRE Touristik-Reisen 
Edewecht
Inhaberin Inka Gerdes 
e. K. 
Nelkenstr. 2 A
26188 Edewecht

ZAG Zeitarbeits-
Gesellschaft GmbH 
Vechta
Poststr. 2
49377 Vechta

Jubiläen

125 Jahre 
Schuhhaus Janssen, Westerstede
Das Schuhhaus Janssen in Westerstede kann auf eine lange Tradition zu-
rückblicken: Seit 1900 werden an diesem Standort Schuhe hergestellt und 
verkauft. Am 1. Mai 1900 gründete Schuhmachermeister Diedrich Janssen 
zusammen mit seiner Frau Johanne das Geschäft in der Kuhlenstraße 1. Bis 
1995 wurde es von der Schwiegertochter Ilse Janssen weitergeführt. Nach 
ihrem Tod übernahm 1995 Orthopädieschuhmacher-Meister Andreas Meyer 
das Fachgeschäft. Meyer hat bereits seine Ausbildung im Schuhhaus absol-
viert und war dort anschließend als Geselle tätig. Inzwischen führt er das 
Geschäft zusammen mit seiner Frau Ina. Auch Sohn Lukas ist nach seiner 
Meisterprüfung 2021 mit im Betrieb tätig.
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Das Team des Schuhhauses
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Philipp Boros (links) 
und Aaron Brück

Oldenburger in 
Amazon-Prime-Serie
In der vierten Staffel der Amazon-Prime-Serie „Berater 
– Leben auf der Überholspur“ stehen zwei Unternehmer 
aus Oldenburg im Mittelpunkt: Aaron Brück und Philipp 
Boros, Gründer und Geschäftsführer der Seals Group 
GmbH. Die Staffel gibt Einblicke in den beruflichen Bera-
ter-Alltag – zwischen unternehmerischen Entscheidun-
gen, Teamführung und persönlicher Verantwortung.
Die Serie beleuchtet konkrete Situationen aus dem Füh-
rungsalltag der 2020 gegründeten Seals Group. Das Un-
ternehmen ist auf Vertriebsdienstleistungen für Ener-
gieversorger und Stadtwerke spezialisiert. 
seals-group.de

Nordfrost GmbH

Geschäftsführung 
verstärkt
Schortens. Die Unternehmensgruppe Nordfrost hat ihre Ge-
schäftsführung um Philipp Brandstrup und Dennis Gloystein er-
weitert. Sie ergänzen das bislang aus den geschäftsführenden 
Gesellschaftern Dr. Falk Bartels und Britta Bartels bestehen-
de Leitungsgremium. Gloystein übernimmt die operativen Ge-
schäftsbereiche Lager-, Transport- und Handelslogistik. Er führte 
im Unternehmen zuletzt den Bereich Transportlogistik. Brand-
strup verantwortet wie bisher die Hafenlogistik, hinzu kommen 
Interne Services (Personal und Einkauf) sowie Bau- und Immo-
bilienmanagement. nordfrost.de
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Die neue 
Geschäfts-

führung.

www.nehlsen.com

Nehlsen – Ihr regionaler Partner

WIR HOLEN’S AB

Nehlsen AWG GmbH & Co. KG
Fuhlrieger Allee 2 | 26434 Wangerland/Wiefels
Tel.: 04461 9987-0 | info.awg@nehlsen.com 

Nehlsen Cloppenburg GmbH & Co. KG
In der Riede 3 | 49692 Cappeln 
Tel.04471 18432-0 | info.cappeln@nehlsen.com 
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Jetzt scannen &  
kostenfreies Ticket sichern!
forummobilitywork.de

27.8.
Hannover

RECHTSSICHER
IM FUHRPARK?
Wer als Unternehmer Mobilität bietet, muss rechtlich 
gut aufgestellt sein. Dr. Katja Löhr-Müller erklärt in 
Ihrem Vortrag, was bei Haftung, Steuern und
Fuhrparkregelungen zählt – klar, kompakt und 
praxisnah.
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Bildungskontor GmbH · Gerd Wilkens
Am Wendehafen 8 – 12 · 26135 Oldenburg
Tel. 0441 9266130 · wilkens@bildungskontor.de
www.bildungskontor.de

Intensiv-Vorbereitungskurse auf die

Ausbilder-Eignungsprüfung (AEVO)
in 1 Woche
2025:  02.06. / 14.07. / 08.09. / 20.10.

24.11.

Bildungskontor GmbH · Gerd Wilkens
Am Wendehafen 8 – 12 · 26135 Oldenburg
Tel. 0441 9266130 · wilkens@bildungskontor.de 
www.bildungskontor.de

DESIGN & PRINTrundu
mkreativ Wolthuser Straße 1 | 26725 Emden

Tel. +49 (0) 4921 58918-0
info@druckkontor-emden.de
www.druckkontor-emden.de

WIR GESTALTEN, 
DRUCKEN UND VEREDELN 

MIT HÖCHSTER SORGFALT!

Das Enterprise Europe Network (EEN) 
ist das weltweit größte Netzwerk von 
Informations- und Beratungsstellen für 
kleine und mittelständische Betriebe. 
Es bietet eine Kooperationsbörse an. 

Ein Metallbauunternehmen aus Ös-
terreich sucht dringend einen zuver-
lässigen Hersteller für je 8500 Sechs-
kantschrauben (M6x25, DIN 7991, ggf. 
ohne Innensechskant) und Sechskant-
muttern (M6, DIN 934) aus Werkstoff 
1.4462 mit Lieferung innerhalb von 
vier Wochen. t1p.de/duqss

Ein französisches Unternehmen mit 
Erfahrung in der Entwicklung und Pro-
duktion von Vertikalachsen-Windturbi-
nen mit synchronisierten Rotorblättern 
sucht Partnerunternehmen aus der 
maritimen oder erneuerbaren Ener-

giebranche, um seine Technologie auf 
mittelgroße bis große Offshore-Wind-
turbinen auszubauen. t1p.de/fgher

Ein britisches Luftfahrtunternehmen
sucht ein leistungsstarkes Batteriesys-
tem für ein großes hybrides VTOL-UAV, 
das 300 kW Spitzenleistung, mindes-
tens 75 kWh Speicherkapazität, ein 
Gewicht unter 250 kg sowie Schnellla-
dung innerhalb von 30 Minuten ermög-
licht. t1p.de/riruz

Das schwedische Unternehmen Zip-
force hat tragbare Elektromotoren ent-
wickelt, mit denen herkömmliche Fahr-
räder einfach in E-Bikes umgerüstet 
werden können. Nun sucht es Unter-
nehmen, die das Produkt vermark-
ten und über lokale Verkaufsstellen 
vertreiben, wo Kunden es testen und 

montieren lassen können. Der Fokus 
liegt darauf, Zipforce als Zubehör für 
bestehende Fahrräder anzubieten, wo-
durch die Partnerunternehmen ihr An-
gebot erweitern und zusätzliche Ein-
nahmen generieren können. zipforce.de

Das schwedische Unternehmen Bast 
Sauna hat sich auf innovative, tragba-
re Saunazelte spezialisiert. Diese bie-
ten eine flexible Alternative zur klassi-
schen Sauna, erreichen Temperaturen 
von über 100 Grad Celsius und kön-
nen ganzjährig genutzt werden. Aktuell 
sucht Bast Sauna nach Vertriebspart-
nerschaften mit Unternehmen aus Nie-
dersachsen. 
bastsauna.com

Ansprechpartnerin: marie-aude.boulier@

oldenburg.ihk.de, Telefon: 0441 2220-308

Kooperationsbörse des EEN

Stäbchen rein, 
     Spender sein.

Mund auf
gegen 
Blutkrebs.
www.dkms.de

Wir besiegen Blutkrebs.

DKMS_AZ_Mund_Auf_92x65_ofv2.indd   1 10.06.13   14:25
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Abschied nach 40 Jahren 

Ein Leben für 
den Hafen
John H. Niemann hat sich 40 Jahre lang in der 

Wilhelmshavener Hafenwirtschafts-Vereinigung e.V. engagiert. 
Ein Rück- und Ausblick.   Von Dennis Schrimper

John H. Niemann 
hat viel für den Hafen-

standort Wilhelms-
haven bewegt.  
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Wer mit John H. 
Niemann spricht, 
merkt schnell: 
Hier sitzt je-
mand, der nicht 
nur über den Ha-
fen redet, son-

dern dafür brennt. Der 77-Jährige kennt 
den Hafenstandort Wilhelmshaven wie 
seine Westentasche, ist bestens über 
jede geplante Millionen-Investition in-
formiert, weiß, wo etwas im Gange ist 

und wo es noch hakt. 40 Jahre lang – seit 
ihrer Gründung 1985 – war John H. Nie-
mann im Vorstand der Wilhelmshave-
ner Hafenwirtschafts-Vereinigung e.V. 
(WHV e.V.), davon die letzten 34 Jahre 
als Präsident. Wie viele Gespräche der 
Mann mit den markanten Krawatten und 
Einstecktüchern in diesen Jahrzehnten 
– ehrenamtlich – geführt hat, um die 
Werbetrommel für den Hafenstandort 
Wilhelmshaven zu rühren, dürfte nur 
schwer zu ermessen sein.

„Ich habe fertig!“
Dieses Kapitel hat sich nun für ihn ge-
schlossen. Niemann wurde feierlich als 
Präsident verabschiedet, sein Nachfol-
ger am Steuerrad der WHV e.V. ist An-
dreas Bullwinkel, zuletzt Interims-Ge-
schäftsführer der Seaports of Nieder-
sachsen GmbH. „Ich habe fertig! Ich 
muss jetzt mal raus, meine Nase in den 
Wind stellen, mich ein bisschen rege-
nerieren“, sagt Niemann. Er wolle die 
vor ihm liegende Zeit nun vor allem sei-

W
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ner Frau, seinen zwei Kindern und sie-
ben Enkelkindern widmen, reisen und 
Freundschaften pflegen. „Das ist mein 
neuer Weg.“

Mit seinem bisherigen Weg ist der 
gelernte Schifffahrtskaufmann sehr im 
Reinen. Nur eines würde er heute an-
ders machen, wie er sagt: „Ich würde 
mich mehr um meine Familie küm-
mern. Die Lobbyarbeit hat mir aber so 
viel Spaß gemacht. Das ist wie bei ei-
nem ein Fußballfanatiker – ich war ein 
Hafenfanatiker.“

Hafenbewusstsein geweckt
Dabei hielt sich die anfängliche Begeis-
terung Niemanns für Wilhelmshaven 
doch sehr in Grenzen, als ihn sein Va-
ter 1972 aus London an die Jade beor-
dert hatte, um die Geschäftsführung 
der familiengeführten „Neptun Schif-
fahrts-Agentur GmbH“ zu überneh-
men. Trotz Marine sei die Stadt „nicht 
unbedingt hafenaffin“ gewesen, blickt 
er zurück. Deshalb habe man 1985 die 
WHV e.V. gegründet, „um diesen Hafen 
zu einem echten großen Hafen zu ma-
chen“. Aus anfangs 24 Mitgliedern sind 
inzwischen 160 Mitstreiter geworden, 
ist Niemann dankbar.

Als Schlagwort in diesem Zusam-
menhang nennt er gern das „Hafenbe-
wusstsein“, das man an der Jade erst 
einmal habe wecken müssen – sowohl 
in der Bevölkerung als auch in der Po-
litik. Heute habe der Hafen „alle Per-
spektiven, die wir uns nur wünschen 
können“. Auch der innere Hafen habe 
sich enorm belebt. Aktuell gebe es dort 

so gut wie keine freien Flächen mehr. 
In der Stadt mit neuem Hafenbewusst-
sein sei viel in Bewegung geraten. „Vie-
le haben wieder Mut bekommen, in 
dieser Stadt zu investieren, auch im 
Privatbereich.“

Niemann war nicht nur Fürstrei-
ter des Hafens, sondern auch umtrie-
biger Netzwerker in verschiedenen 
Gremien. Neben einigen Jahren in der 
IHK-Vollversammlung war er bereits 
seit 1982 Mitglied im Verkehrs- und 
Schifffahrtsausschuss sowie im Bei-
rat Wilhelmshaven/Friesland der IHK 
aktiv. „Die IHK ist mein drittes Zuhau-
se“, betont er. Zu den Geschäftsführern 
und Präsidenten habe er stets einen en-
gen Draht gehabt – auch beim gemein-
samen Einsatz für wichtige Projekte. 

Untrennbar ist sein Name mit dem 
Bau des JadeWeserPorts (eröffnet 2012) 
verbunden. Unter Niemanns Führung 
überzeugte die WHV e.V. die Landesre-
gierung seinerzeit, dass der erste deut-
sche Tiefwasserhafen an die Jade ge-
hört – „ein Mammutprojekt“, wie der 
77-Jährige findet. Den Ausbau Wil-
helmshavens zur Energiedrehschei-
be und die Elektrifizierung der Bahn-
strecke Oldenburg-Wilhelmshaven 
nennt er als weitere von vielen wich-
tigen Meilensteinen, für die die WHV 
e.V. gekämpft habe. „Wir haben auch 
großen Anteil am ersten deutschen 
LNG-Import-Terminal.“ Viele weite-
re Projekte seien in der Pipeline: etwa 
das in Fertigstellung befindliche zwei-
te LNG-Terminal, die Aufstockung des 
Containerhafens, die Planung einer 

Projektkaje, die Zugänge fürs Offshore-
Geschäft bieten soll.  

Aber: „Das größte Problem, was wir 
haben, sind die schwierigen Genehmi-
gungsverfahren. Wir brauchen viel zu 
lange, große Projekte zu realisieren. 
Im Ausland geht das erheblich schnel-
ler. Darunter leiden wir“, beklagt er.  

Manches Mal angeeckt
Missstände anzusprechen fiel Nie-
mann nie schwer. Er sei dabei manches 
Mal angeeckt. „Wir schieben, schubsen 
und fordern und sind natürlich auch 
ein bisschen nervig. Aber wir vertragen 
uns alle immer wieder.“ Der gebürtige 
Bremer scheidet mit Stolz auf das Er-
reichte („Es sind große Dinge passiert“) 
aus dem Amt des Präsidenten – aber 
auch mit Dankbarkeit für seine „tollen 
Vorstandskollegen, die sich ehrenamt-
lich viele Stunden um die Ohren schla-
gen, und das jeden Tag“. In diesem Sin-
ne habe er 2014 das Verdienstkreuz am 
Band des Niedersächsischen Verdienst-
ordens angenommen: stellvertretend 
für seine Mitstreiter.

Zu tun gebe es für seinen Nachfol-
ger genug, ist Niemann überzeugt – die 
Aufgabe als Präsident sei unglaublich 
erfüllend. „Es ist sexy, es ist spannend. 
Wir kommen mit tollen Leuten zusam-
men.“ Und man könne viel Erfahrung 
aus dem Beruf einbringen. 

Aber da man ja bekanntlich nie-
mals so ganz geht, möchte Niemann, 
auch nicht endgültig Ade sagen, son-
dern ein Projekt aus seinem „private 
office“ weiterverfolgen: Die Firma TES 
(Tree Energy Solution) will ein Termi-
nal in Wilhelmshaven errichten, das 
den Import von grünem Wasserstoff 
im großen Maßstab ermöglichen soll. 
„Ich habe die Leute vor über drei Jah-
ren nach Wilhelmshaven geholt und ich 
möchte gern sehen, dass dieses Projekt 
realisiert wird.“ So ganz lässt ihn der 
Hafen also erst einmal nicht los...  

Feierliche Verabschiedung: IHK-Präsident Jan Müller (von links), Andreas Bullwin-
kel, Tom Nietiedt (Präsident Arbeitgeberverband Jade), John H. Niemann, Wilhelms-

havens Oberbürgermeister Carsten Feist, Dr. Gaby Bornheim (Präsidentin des Ver-
bands Deutscher Reeder) und Niedersachsens Wirtschaftsminister Olaf Lies
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Ihre IHK

21. IHK-Ausbildungslauf

Rund ums 
Zwischenahner 
Meer
Bad Zwischenahn.Am Freitag, 5. Septem-
ber, heißt es „Auf die Plätze, fertig, los!“. 
Zum 21. Ausbildungslauf „Move On“ wer-
den mehr als 1100 Laufbegeisterte 
erwartet. Azubis der IHK organisieren 
das Sport-Event. Sie sammeln wäh-
rend der Vorbereitung wertvolle Erfah-
rungen, entwickeln mehr Eigenständig-
keit und Selbstbewusstsein und stärken 
ihre Teamfähigkeit.

Die Laufstrecke ist rund zwölf Kilome-
ter lang und führt rund um das Zwischen-
ahner Meer. Eingeladen sind Azubis, ihre 
Ausbilderinnen und Ausbilder, Prüferin-
nen und Prüfer, Lehrerinnen und Lehrer 
von Berufsschulen sowie Erwerbstätige 

der Aus- und Weiterbildung aus der Regi-
on. Der Tag klingt mit Siegerehrung, Grill-
fest und Live-Musik vom DJ aus. 

Anmeldungen sind ab 26. Mai möglich auf
ihk.de/oldenburg/ausbildungslauf
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Mobile Jobmesse

Azubi-Express in Oldenburg
Oldenburg. Am 12. Juni rollt die Akti-
on „Azubi-Express“ durch Oldenburg, 
eine mobile Jobmesse. Sie richtet sich an 
Schülerinnen und Schüler ab der 9. Klas-
se. Shuttlebusse fahren auf unterschiedli-

chen Routen Unternehmen an. Dort erwar-
ten die Jugendlichen praxisnahe Einblicke 
in diverse Berufe und Ausbildungswe-
ge. Die Aktion ist ein Gemeinschaftspro-
jekt der IHK, der Nordwestzeitung und 

der Oldenburger Verkehrsgesellschaft 
VWG. Die Teilnahme ist kostenlos. An-
melden können sich ganze Klassen, aber 
auch einzelne Schüler über die Webseite
azubi-express.de. 

Die WORTMANN AG ist einer der größten unabhängigen IT-Hersteller 
Europas – mit Sitz, Produktion und Support in Deutschland. 
TERRA steht für zuverlässige Hardware mit exzellentem Service, 
optimiert für Windows 11 Pro – ideal für modernes, sicheres und
leistungsstarkes Arbeiten.

Mit Microsoft 365 profitieren Sie zusätzlich 
von smarter Teamarbeit, flexiblen Tools
und sicherem Cloud-Zugriff – 
perfekt abgestimmt auf 
unsere TERRA Geräte.

leistungsstarkes Arbeiten.

Mit Microsoft 365 profitieren Sie zusätzlich 
von smarter Teamarbeit, flexiblen Tools
und sicherem Cloud-Zugriff – 
perfekt abgestimmt auf 

IT MADE IN GERMANY -
GEMEINSAM FÜR DEN DEUTSCHEN MITTELSTAND

www.wortmann.de

Starke IT. 

Starke Partner. 

Starke Zukun
�.

Händler 
finden
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Den eigenen Weg gehen, Verantwortung 
übernehmen, mit Leidenschaft für die ei-
genen Interessen einstehen und Entschei-
dungen treffen – das macht Unterneh-
merinnen aus. Bei unserem IHK-Girls’ Day 
„Ich werde Chefin“ ermöglichten vier gast-
gebende Unternehmerinnen 17 Mädchen 
Einblicke in den „Chefinnen-Alltag“. Der 
Tag ist eine Aktion der IHK-Business Wo-

men. Mit dabei waren im Kammerbezirk: 
Julia Heisler von den Digitalstrategen (Ol-
denburg), Buchhändlerin Anne von Bes-
tenbostel (Nordenham), Erika Puiutta vom 
Escape-Room „Zum flinken Frettchen“ 
(Oldenburg) und Katja Beyer vom TB Ver-
waltungsservice (Delmenhorst).
 Die Unternehmerinnen teilten mit 
den Schülerinnen ihre Werdegänge, Be-

weggründe und Herausforderungen. „Ich 
wollte zeigen, dass Selbstständigkeit zwar 
Verantwortung mit sich bringt, gleichzeitig 
aber viele Vorteile bietet – wie die Möglich-
keit, sich selbst zu verwirklichen und eine 
gewisse Freiheit in der Gestaltung des ei-
genen Arbeitsalltags zu erleben“, resü-
miert Julia Heisler die Aktion. „Besonders 
interessiert hat sie, wie mein typischer Ta-
gesablauf aussieht und welche Aufgaben 
tatsächlich wichtig sind.“
 „Unsere zwei Mädchen waren in der 
achten Klasse und wollten mehr über die 
Buchhandlung als über das Dasein als Un-
ternehmerin wissen, aber sie haben klu-
ge Fragen gestellt“, sagt Anne von Besten-
bostel. „Durch meinen Einblick konnten 
sie sehen, dass sich mit der Digitalisierung 
viel verändert hat: Man muss nicht mehr 
rund um die Uhr im Laden stehen.“ 
 „Für die Mädchen war besonders inte-
ressant, wie man herausfindet, was für ei-
nen Lebensweg man gehen sollte: soll ich 
studieren – wenn ja, was? Oder reicht eine 
Ausbildung? Was kann ich gut und was 
möchte ich später einmal machen, und wie 
finde ich das heraus?“, so Erika Puiutta.

Das Netzwerk IHK-Business Women 
bringt Unternehmerinnen und weibli-
che Führungskräfte aus dem Oldenbur-
ger Land zusammen. Am zweiten Tref-

fen in Oldenburg beteiligten sich rund 
70 Frauen. „Wir wollen, dass Frauen in 
der Wirtschaft sich gegenseitig kennen, 
stärken und dass sie mit ihren Meinun-

gen und Themen mehr gehört werden“, 
resümmiert Andrea Maria Waden aus 
der IHK-Vollversammlung. 170 Frauen 
sind bereits im Netzwerk registriert.
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Berufsorientierung: IHK-Girls’ Day

„Ich werde Chefin“
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Die Schülerinnen nah-
men bei den Digital-
strategen viele Eindrü-
cke mit.
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Ihre IHK

Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      
www.stahlhallen-janneck.de

WIR SPIELEN FÜR SIE EINE
TRAGENDE ROLLE

BIS INS DETAIL.

Schröder, Jerichow

AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

WWF Deutschland | Claudia Behnke | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin 
Telefon: 030 311 777-732 | E-Mail: info@wwf.de | wwf.de/protector

WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« UND 
BEWAHREN SIE DIE ARTENVIELFALT UNSERER ERDE.
Von den Regenwäldern Afrikas über die Arktis bis zu unserem 
Wattenmeer – die „Global 200 Regionen“ bergen die biologisch 
wertvollsten Lebensräume der Erde. Helfen Sie dabei, sie zu erhalten!

Praktikumswoche

Betriebsluft schnuppern

Praktika sind ein wertvolles Instrument, um die eige-
nen Berufswünsche auszuloten und Unternehmen ken-
nenzulernen. Eine gute Gelegenheit für Schülerinnen 
und Schüler ab 15 Jahren bietet die sommerliche Prak-
tikumswoche. Interessierte können dort 22 verschiede-
ne Berufsfelder kennenlernen. Angeboten wird die Ver-
anstaltung in der Stadt Oldenburg und im Oldenburger 
Münsterland. 

„Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die 
Möglichkeit, beliebig viele Tage im Aktionszeitraum zu 
wählen, um Schnupperpraktika in Betrieben, Verwaltun-
gen oder Einrichtungen zu machen“, so die Organisato-
ren. „Jeder Tag bietet ihnen die Chance, in ein anderes 
Berufsfeld hineinzuschnuppern.“ 

Das Angebot läuft in Oldenburg vom 3. Juli bis 13. Au-
gust, im Oldenburger Münsterland vom 16. Juni bis 13. 
August. Die Vermittlung der individuellen Praktikumsta-
ge läuft über die Internet-Plattform praktikumswoche.de.

IHK-Abteilung Außenwirtschaft

Neue Ansprechpartnerinnen
Beate Wilke war knapp 43 Jahre bei der IHK, die letzten 30 als An-
sprechpartnerin im Bereich Geschäfte weltweit. Nun übernehmen 
Anna-Daniela Arians und Marie-Aude Boulier ihre Aufgaben. 

Arians berät zu den Themen Import, Export und Zoll und betreut 
den Arbeitskreis Zoll. Zudem ist sie zuständig für die Regionen GUS, 
Asien, Afrika, den arabischen Raum und das Thema Entwicklungs-
zusammenarbeit/Business-Scout. Telefon: 0441 2220-302, E-Mail: 

anna.arians@oldenburg.ihk.de.
Marie-Aude Boulier berät Mitgliedsunternehmen, betreut den 

Exportleiterkreis und ist für die Planung von Fach-, Markt- und Län-
derveranstaltungen sowie Delegationsreisen zuständig. Ihre Län-
der- und Marktschwerpunkte sind die EU, die Beitrittskandidaten so-
wie Nord-, Mittel- und Südamerika. Telefon: 0441 2220-308, E-Mail: 

marie-aude.boulier@oldenburg.ihk.de. 
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Anna-Daniela Arians (von links),
 Beate Wilke und Marie-Aude Boulier
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Thema Datum Uhrzeit

Ideenklau? Nein, danke! – Erfindersprechtag* Mi, 21. Mai ab 9 Uhr

Cybersicherheits-Check für KMU* Mi, 21. Mai ab 9 Uhr

Generative KI im Fokus: Texte schreiben mit den richtigen Prompts Mi, 21. Mai 10 Uhr

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) - Was muss ich beachten, wie bleibt ein Mitarbeiter 
langfristig gesund? Mi, 21. Mai 10 Uhr

Gemeinsamer Finanzierungsprechtag mit der NBank* Do, 22. Mai ab 10 Uhr

Sprechtag Digitalisierung* Do, 22. Mai ab 9 Uhr 

In Nachhaltigkeit investieren: Kreislaufwirtschaft Do, 22. Mai 10 Uhr

Psychische Belastung bei Auszubildenden: Erkennen, Verstehen, Handeln Do, 22. Mai 13 Uhr

Oldenburger Patent- und Markenforum Di, 27. Mai 16 Uhr

Generative KI entdecken: Bild- und Videogenerierung durch gezieltes Prompting Mi, 28. Mai 10 Uhr

IHKN-Geothermiegipfel 2025 Di, 3. Juni 10 Uhr 

Gemeinsam für nachhaltige Zukunft – Ihre Challenge für morgen! Do, 5. Juni 15:30 Uhr

Sprechtag CE-Kennzeichnung* Mi, 11. Juni 9:30 Uhr

Gründungssprechtag* Mi, 11. Juni 10 Uhr

Elektronische Rechnung – Pflicht ab 2025! Do, 12. Juni 10 Uhr

Digitaltour 2025 Di, 17. Juni ab 9 Uhr

„Yes, you can!“ – Import- und Exportberatung* Di, 17. Juni ab 9 Uhr

Elektronische Rechnung – Pflicht ab 2025!* Mi, 18. Juni ab 9 Uhr

*45-minütige Einzeltermine zur individuellen Beratung Unsere Veranstaltungen finden online oder in Präsenz statt.

28. Mai

Effektives 
KI-Prompting
Lernen Sie in diesem einstündigen We-
binar die Kunst des effektiven Promp-
tings für ChatGPT, Claude und ande-
re KI-Sprachmodelle. Wir vermitteln 
Grundprinzipien guter Prompts und zei-
gen anhand praktischer Beispiele, wie 
Sie verschiedene Textformate erstellen. 
Sie erlernen fortgeschrittene Techniken 
wie Personal-Prompting und interakti-
ve Verfeinerung. Mit unseren Vorlagen 
können Sie sofort hochwertige Texte im 
gewünschten Stil produzieren. 
ihk.de/oldenburg/termintipp1

22. Mai

Seelische Belastungen bei Azubis

Die Ausbildungsjahre können erheblichen Einfluss auf das langfris-
tige psychische Wohlbefinden junger Menschen haben. Der steti-
ge technologische Fortschritt, soziale Medien und gesellschaftliche 
Erwartungen können 
zu Identitätskrisen 
und einem verstärk-
ten Leistungsdruck 
führen. Im Work-
shop zeigen wir Ih-
nen Handlungsmög-
lichkeiten und wo die 
Grenzen sind. 
ihk.de/oldenburg/

termintipp2

Termine
Anmeldung und weitere 

Veranstaltungen:  
ihk.de/oldenburg/veranstaltungen
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Entdecken Sie die Welt der Schlütersche Ausbildungsmedien –  
Wir verbinden Unternehmen mit jungen Erwachsenen  
und motivierten Auszubildenden! 

Entdecken Sie die Vorteile einer Partnerschaft mit den Schlütersche 
Ausbildungsmedien – wir sichern Sichtbarkeit und Reichweite, um die  
besten Talente für Ihr Unternehmen zu gewinnen! 

ausbildungsmedien.de

• Sie können darin gezielt bei den jungen Menschen auf sich 
aufmerksam machen! 

Wir helfen Unternehmen, maximale Reichweite mit Unternehmens-
porträts zu erzielen.

•     Unsere Expertise baut auf unserem starken Netzwerk aus Schulen,
Unternehmen und regionalen Partnern.

• Wir setzen auf effiziente Wege und zukunftsorientierte Lösungen mit optimaler 
Sichtbarkeit bei potenziellen Auszubildenden durch unsere Printmagazine und 
digitalen Plattformen Ausbildungsguide.de und GymmeMore.de.

• Unsere Produkte sind auf die jeweilige Zielgruppe zugeschnitten 
(Ausbildungsguide für die SEK I und GYMME MORE für die SEK II sowie 
Grown-up! für junge Erwachsene, die ins Leben starten und Themen wie 
Versicherungen, Finanzen, Steuern, erste Wohnung etc. angehen) und 
werden in Abschlussklassen verteilt.

Ihr Schlüssel zu  
qualifizierten Auszubildenden!
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Uns ist Nachhaltigkeit wichtig,

daher klimaneutral gedruckt, auf Papier 

aus verantwortungsvollen Quellen und 

mit 100 % Ökostrom produziert.

AUSGABE 2024/2025

ausbildungsguide.de

MIT UNTERNEHMENS-

PROFILEN AUS DEINER

REGION

20
24
25

Wir helfen Unternehmen, maximale Reichweite mit Unternehmens-
porträts zu erzielen.

AUSGABE 2024/2025

OnlineOnline

weiterlesen weiterlesen 

ausbildungsguide.de

MIT UNTERNEHMENS-

PROFILEN AUS DEINER

20
24
25

FINDE DEINEN WEG
NACH DEM ABI

DAS MAGAZIN FÜR 
DEINE ZUKUNFT

MIT UNTERNEHMENS-

PROFILEN AUS DEINER

REGION

20
25

 Für dich kostenlos // auch auf gymmemore.de

26
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Uns ist Nachhaltigkeit wichtig,

daher klimaneutral gedruckt, auf Papier 

aus verantwortungsvollen Quellen und 

mit 100 % Ökostrom produziert.

Stadt und Region
Hannover 

Anzeige
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daher klimaneutral gedruckt, auf Papier 
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Stadt und Region
Hannover 
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Die Weiterbildung kombiniert betriebswirtschaftliches 
Wissen mit praktischer Handlungskompetenz. Teilneh-
mende lernen, komplexe Prozesse in Unternehmen zu 
analysieren und Lösungen zu gestalten– 
eine starke Basis für Fach- und Führungs-
aufgaben aller Branchen. 
ab 13. Juni ihk.de/oldenburg/wbaktuell

Wirtschaftsfachwirt/in (IHK)

Vorbereitung auf die Ausbilder-
Eignungsprüfung

Ausbilder und Trainer, Pädagogik

ihk-oldenburg.
de/LADA

Zollrecht Kompakt – Kompaktes Zollwis-
sen für Ein- und Umsteiger

Umsatzsteuer bei Reihen- und Dreiecks-
geschäften

Zollanmeldungen mit IAA Plus erstellen

Smalltalk im Business: Erfolgreich kom-
munizieren und gekonnt netzwerken

Vorbereitung auf die praktische Aus-
bilder-Eignungsprüfung

Telefontraining – professionell und 
stilvoll im Kundenkontakt

Business Coach (IHK)

Deep Work – Fokussiert arbeiten in 
einer Welt voller Ablenkungen

International/Fremdsprachen 

Kommunikation und Führung

21. Mai

27. Mai

3. Juni

15. Mai

ab 19. Mai

20. Mai

ab 26. Mai

20. Juni

KI in der Arbeitswelt 5.0 – Chancen er-
kunden und mutig handeln

Online Marketing Kompakt – Einstieg in 
das digitale Marketing

Forecasting – der Blick in die Zukunft mit 
Data Analytics

Social Media Manager/in (IHK)

Digitale Kompetenzen

21. Mai

21. Mai

3. Juni

ab 26. Mai

Telefontraining für Auszubildende 
und Juniorkaufleute

Fit für die Abschlussprüfung – Alle 
IT-Berufe

Führen von Krankenrückkehrgesprächen

Lohnpfändung – Basisseminar                             

Auszubildende und Jungkaufleute 

Personalwesen und Gesundheit

2. Juni

7. Juli

15. Mai

12. Juni
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Informationen, 
Beratung, Anmeldung:
Andrea Block
Tel. 0441 2220-429
bildung@oldenburg.ihk.de

Das ausführliche Angebot 
der IHK-Weiterbildung 
(inkl. Online-Anmeldung): 
ihk.de/oldenburg/seminare

Abonnieren Sie den IHK-
Newsletter mit Hinweisen 
auf Seminare und Lehrgänge: 
ihk.de/oldenburg/newsletter

Weitere Angebote:  
ihk.de/oldenburg/seminare 

Unsere Seminare finden in Präsenz bzw. online statt.

Seminare und Lehrgänge



Ihre IHK

Konzentrieren Sie sich ganz auf Ihr 
Kerngeschäft. Wir kümmern uns um 
den Rest.

Wirtschaftsprüfung ∙ Steuerberatung
Rechtsberatung ∙ Unternehmensberatung
IT-Beratung

treuhand.deWir 
machen's
einfach.
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Über Gesundheit 
im Betrieb
Die diesjährigen IHKN-Aktionstage „Gesund-
heit im Betrieb“ beginnen am 12. Mai. Ein 
Schwerpunkt liegt auf praxisnahen Themen 
rund um „New Work“, die Unternehmen und 
Mitarbeitende betreffen. Für den 21. Mai lädt 
die IHK von 10 bis 12 Uhr zu einer Online-Ver-
anstaltung ein. Die Psychologische und Sys-
temische Coachin Christina Köhler vermittelt 
praxisnahe Einblicke in den BEM-Prozess, die 
gesetzlichen Vorgaben sowie arbeitsrechtliche 
und datenschutzrechtliche Aspekte. Zudem 
beleuchtet sie die Rolle der Führungskräfte 
und zeigt, wie Prävention und Gesundheitsför-
derung Teil einer nachhaltigen Unterneh-
menskultur werden können. Anmeldung unter 
ihk.de/oldenburg  (Nr. 3696710).

Webinar-Reihe zur Mitarbeiterentsendung

Fit für den Einsatz im Ausland
Die Mitarbeiterentsendung ist ein 
wichtiges Instrument der interna-
tionalen Personalpolitik von Unter-
nehmen. Sie dient dem Wissens-
transfer, der Projektarbeit oder 
dem Aufbau internationaler Struk-
turen. Die niedersächsischen IHKs 
geben Firmen in einer Webinar-Rei-
he praxisnahe Einblicke in gesetz-

liche Anforderungen und Verwal-
tungsprozesse.

Am 15. Mai, 10 bis 11.30 Uhr, 
geht es um die Entsendung nach 
Frankreich. Bis Jahresende laufen 
Webinare zu Italien (Juni), Türkei 
(September), Schweiz (Oktober) 
und Spanien (November).
ihk.de/oldenburg (Nr. 6481824) 

29. Patent- und Markenforum

Rund ums Wettbewerbsrecht
Wie weit darf Werbung eigentlich 
gehen? Antworten auf diese Fra-
ge gibt es am 27. Mai im Rahmen 
des 29. Oldenburger Patent- und 
Markenforums. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erhalten ei-
nen Überblick zu den Möglichkei-
ten eigener Werbung. Und wann 
Werbung der Wettbewerber nicht 
mehr zulässig beziehungswei-
se nicht mehr angreifbar ist. Re-

ferentin ist Dr. Judith von Kirch-
bach, Vorsitzende Richterin der 1. 
Kammer für Handelssachen am 
Landgericht Oldenburg. Die ge-
meinsame Veranstaltung von IHK, 
Handwerkskammer Oldenburg 
und der Patentanwaltskanzlei Jab-
busch, Siekmann & Wasiljeff läuft 
von 16 bis 18 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, Anmeldungen sind un-
ter t1p.de/pdovh  möglich. 
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Anzeige

Viele Mandanten fragen uns, was es denn nun mit diesem neuen 

Einheitspatent auf sich hat. Wie kann dies erhalten werden?

Zunächst zum Europäischen Patentamt

Notwendig ist wie bisher das Ausarbeiten und Einreichen einer euro-

päischen Patentanmeldung. Diese wird an das Europäische Patent-

amt in München abgesandt, dort erfolgt dann eine Recherche im 

Stand der Technik, um die Schutzvoraussetzungen für das europäi-

sche Patent zu prüfen. Diese Schutzvoraussetzungen sind im wesent-

lichen Neuheit und die erfinderische Tätigkeit.

Nach der Recherche kann sich der Anmelder überlegen, ob er die 

europäische Patentanmeldung weiterführt. Er muss dann weitere Ge-

bühren für Prüfung und Benennung von Ländern einzahlen. Es folgt 

das Prüfungsverfahren, in dem weiterhin die Patentvoraussetzungen 

untersucht und durch das Amt abschließend bewertet werden. Ist das 

Amt von Neuheit und erfinderische Tätigkeit überzeugt, wird das euro-

päische Patent eingetragen.

Die Nationalisierung

Erst jetzt kann der Weg zu dem europäischen Einheitspatent gegan-

gen werden, in dem sich immerhin bereits 18 EU-Länder zusammen-

geschlossen haben. Deutschland, Frankreich, Österreich, Italien sind 

dabei, Polen und Spanien stehen außen vor. Für die Nationalisierung 

gibt es drei Monate Frist, in dieser kann der frischgebackene Patent-

inhaber das Einheitspatent und weitere Staaten auf dem nationalen 

Wege wählen. Neben dem Einheitspatent kann sich der Patentinhaber 

beispielsweise für Polen, die Schweiz und Großbritannien entschei-

den, so dass insgesamt vier Nationalisierungen durchgeführt werden. 

Das Europäische Patent wird nur in den Ländern wirksam, in denen es 

nach Patenterteilung nationalisiert wird.

Der ganze Anmeldeprozess kann bis zur Nationalisierung in deutscher 

Sprache durchgeführt werden. Erst danach sind während der Nationa-

lisierung gegebenenfalls Übersetzungen notwendig, beispielsweise 

für Polen oder für Spanien. Für das Einheitspatent ist das Einreichen 

einer englischen Übersetzung notwendig. Diese Anforderung wird in 

einigen Jahren noch einmal überprüft werden.

Der Weg zum Europäischen Patent und 
zum Europäischen Einheitspatent

Hauptstraße 85
26131 Oldenburg

Tel. 0441 25407
Fax 0441 15780

oldenburg@jabbusch.de
www.jabbusch.de

– Schutz geistigen Eigentums
– Patente und Gebrauchsmuster
– Marken
– Eingetragenes Design/

Geschmacksmuster
– Arbeitnehmererfinderrecht
– Softwarepatente
– Lizenzverträge
– Domainrecht

Bürgerfelder Straße 1 
26127 Oldenburg
Telefon 0441 96194-0 
Telefax  0441 96194-44
info@ftsp-gruppe.de 

www.ftsp-gruppe.de

Wir beraten. Kompetent. Persönlich. Erfolgreich.  

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater  

FTSP FRISIA-TREUHAND
Schmädeke GmbH & Co.KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft

Konzentrieren Sie sich ganz auf Ihr 
Kerngeschäft. Wir kümmern uns um 
den Rest.

Wirtschaftsprüfung ∙ Steuerberatung
Rechtsberatung ∙ Unternehmensberatung
IT-Beratung

treuhand.deWir 
machen's
einfach.
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Matthias Jabbusch

Wir besiegen Blutkrebs.

Stäbchen rein, Spender sein.

Mund auf
 gegen Blutkrebs.

Viele Blutkrebspatienten � nden immer 
noch keinen passenden Spender. Vielleicht 
können Sie schon bald einem Patienten 
das Leben retten.

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei 
gemeinnützige Gesellschaft mbH

www.dkms.de
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schlusspunkt

U-Boot und Zerstörer
Wie sah eigentlich der Bordalltag eines Marinesolda-
ten zu Kaisers Zeiten aus? Was ist ein Lenkwaffenzer-
störer? Und welche Herausforderungen prägen heu-
te die Arbeit auf See? Antworten auf diese Fragen 

liefert das Deutsche Marinemuseum in Wilhelmsha-
ven. Besucher erwartet neben einer ganzen Flotte im 
Museumshafen eine umfangreiche Reise durch die 
Marine-Epochen.  marinemuseum.de

Wir blicken auf die Kammer-Geschichte(n) zurück, 
schauen auf die wirtschaftliche Vielfalt des Olden-
burger Landes und die Herausforderungen für die 
Region. 

In der nächsten Ausgabe

125 Jahre IHK
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Alarmanlagen

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

 Alarmanlagen
Brandmeldeanlagen

Profis aus der Region
Hafenumschlag

JADE-WESER-LOGISTIK

Bürocontainer • Sanitärcontainer • Lagercontainer
Duschcontainer • WC-Container • Kassencontainer

Spezialcontainer • Sonderbaucontainer

Tel.: 04421 5004940  -  Fax: 04421 5004949  -  E-Mail: info@jwlogistik.de
www.jade-weser-logistik.de

CONTAINER HANDEL & VERMIETUNG
Hafenumschlag / Lagerung / Logistik / Transport

Stäbchen rein, 
     Spender sein.

Mund auf
gegen 
Blutkrebs.
www.dkms.de

Wir besiegen Blutkrebs.
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Schulungen

Im Kleigrund 18
26135 Oldenburg
Tel.: +49 441 350 125 - 0 
E-Mail: info@oldenworx.de
www.OldenworX.de

Alle Ausbildungen und Schulungen werden nach den aktuellen DGUV Richtlinien und DIN-Normen durchgeführt.

��Stapler-/Arbeitsbühnen- und   
 Kranausbildung

��Verschraubungsmonteur
��PSAgA mit und ohne Re�ung
��Arbeiten in engen Räumen
��Brandschutzhelfer
��Atemschutzgeräteträger
��Anschlagen von Lasten
��SCC-VAZ 016, 017, 018  

Schulung und Prüfung

Die Spezialisten in der Aus- und Weiterbildung von Profis.
Ihre Sicherheit ist unsere Mission.

Schrankenanlagen

Arbeitssicherheit

ARBEITSSICHERHEIT.
IHRE VERANTWORTUNG.
MEINE KOMPETENZ.
n Arbeits- und Gesundheitsschutz
n	Persönliche Betreuung in Ihrem Unternehmen
n	Vorbereitung und Begleitung von QM-Audits
n	Lead-Auditor ISO 9001:2015; ISO 45001
n	Gefahrgutbeauftragter

KONSTANTIN SIEMER
FACHKRAFT FÜR ARBEITSSICHERHEIT
QM/ASM-AUDITOR

T 0441-9694590  I  sicher@konstantinsiemer.de  I  www.konstantinsiemer.de

Photovoltaikanlagen

Parksysteme

AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

WWF Deutschland | Claudia Behnke | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin 
Telefon: 030 311 777-732 | E-Mail: info@wwf.de | wwf.de/protector

WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« UND 
BEWAHREN SIE DIE ARTENVIELFALT UNSERER ERDE.
Von den Regenwäldern Afrikas über die Arktis bis zu unserem 
Wattenmeer – die „Global 200 Regionen“ bergen die biologisch 
wertvollsten Lebensräume der Erde. Helfen Sie dabei, sie zu erhalten!

Versicherung

Ebert & Ebert  
Ihr Versicherungsmakler

Büro 04426 7090972
Mobil 0176 81030481
Wiarder Altendeich 14

26434 Wangerland

Wir gehören zum sechsten Mal in 
Folge zu „Deutschlands besten 
Finanzdienstleistern“. Und erneut 
zu den „Service-Champions“.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Simply the best. 
Again.

Mehr dazu auf
lzo.com/ausgezeichnet






